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Was?
Der Philip C. Jessup International Law Moot Court ist der 
größte und älteste internationale Moot Court, bei dem Stu-
dierende aus aller Welt über mehrere Monate hinweg an 
einem spannenden völkerrechtlichen Fall arbeiten, um sich 
dann im Februar 2025 gegen andere Teams aus Deutsch-
land in einer Gerichtssimulation vor dem Internationalen 
Gerichtshof zu behaupten und auf den Einzug in die Final-
runde in Washington im April 2025 zu hoff en. Eine Voran-
kündigung der diesjährigen Themen siehst du unten auf 
dem Plakat! 

Wer?
Der Wettbewerb richtet sich an alle Studierenden der 
Rechts- und Politikwissenschaften, sowie der Internatio-
nalen Beziehungen und Diplomatie. Da der Wettbewerb 
komplett auf Englisch stattfi ndet, ist ein gutes Grundniveau 
sehr hilfreich. Wichtiger noch sind aber Interesse am Völ-
kerrecht (Vorkenntnisse sind nicht erforderlich) und Spaß 
an intensiver Teamarbeit!

Warum?
Als Teil der Jessup-Familie tauchst du ab in eine neue Welt: 
Abseits des Vorlesungsalltags bietet dieser Moot Court dir die 
einmalige Gelegenheit an deinen rhetorischen Fähigkeiten zu 
feilen, Auftrittskompetenz zu trainieren und Argumente prä-
zise zu formulieren und zu präsentieren. Ganz nebenbei ver-
besserst du dein juristisches Englisch und häufst dir eine gan-
ze Menge Expertenwissen im Bereich des Völkerrechts an! Ein 
guter Nebeneff ekt: die Teilnahme am Jessup kannst du dir als 
Fremdsprachen- und Schlüsselqualifi kationsschein anerken-
nen lassen.

Wie?
Komm zu einer der Infoveranstaltungen um alle deine Fra-
gen zu stellen oder schick direkt deine Bewerbung bis zum 
02.06.2024 an intlaw@uni-trier.de in der du uns in 5 Sät-
zen erklärst, warum Du gerne ein Teil des Team Trier 2025 
werden möchtest. 
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Die “Jessup-Experience” 
hautnah miterleben?
Werde ein Teil des Team Trier 2025!

Psst, vier Teaser für das diesjährige Thema stehen schon fest:
(1) the rights and obligations of other members of the international community when two persons claim to be the legitimate president of a state;
(2) invocation of immunity for government offi  cials accused of grave violations of human rights;
(3) the legal consequences of receding coastlines for the maritime zones of coastal states; and
(4) the interpretation of the compromissory clause in a treaty creating a regional organization.

Infoveranstaltung mit Erfahrungsberichten am 28.05. um 14 Uhr und am 29.05. um 10 Uhr in Raum C 244


